
leubenerDamenschaffenTripel
. Fußball

Durch einen 2':1-Siegim
Kreispokalfinaleüber
Reichenberg sichert sich
Fortuna Leuben alle drei
Titel der Saison.

Von Christoph Kutschker

Am Ende waren Freude und Leid
ganz eng beieinander. Die Da-

men des SVFortuna Leuben hielten
stolz den großen Pokal in den reg-
nerischen Himmel, freuten sich
und feierten ihren Trainer. Weni-
ger Meter daneben waren die Rei-
chenbergerinnen nicht nur über
die 1 :2-Finalniederlage traurig,
sondern auch über das Ende ihrer
Mannschaft. Denn sie löst sich we-
gen Personalsorgen auf. Bereits vor

dem Spiel gab es für die Vizekreis-
meisterinnen Abschiedsblumen
vom TSVReichenberg.

Die gedrückte Stimmung war der
Mannschaft auch zu Beginn des
Spiels anzumerken. Leuben schien
Reichenberg
förmlich zu über-
rennen. Bereits
nach drei Minu-
ten hatte Sandra
Pinkert für Leu-
ben eine Groß-
chance links am
Tor vorbei getreten. Und nach nur
fünf Minuten verstolperte Jenny
Streubel eine mustergültige Einga-
be von Mandy Herr nur drei Meter
vor der TSV-TorfrauAnja Bär.

Danach hatten sich die Reichen-
bergerinnen gefangen und spielten
munter mit. Ihre erste Chance ge-
lang ihnen nach einer Koprodukti-
on von Sophia RiGhter und Tina

Pohlers 'in der 22. Minute. Schließ-
lich ging es aber bei strömendem
Regen vor 75 Zuschauern in Gro-
ßenhain mit 0: 0 zum Pausentee.

In der zweiten Hälfte egalisierten
sich beide Teams in der ersten Vier-

telstunde. Rei-. chenberg hatte. durch die einge-

~. wechse~te Spiel-
~ machenn Susann

Dittmar deutlich
.. an Spielstärkege-

wonnen. Wach-
gerüttelt von den Fans nahm das
Spiel zehn Minuten vor Spielende
deutlich an Fahrt auf. Es hagelte
Chancen im Minutentakt. Beide
Teams trugen sehenswerte Angrif-
fe vor und prüften die Torfrauen
mit beherzten Weitschüssen.

In der 52. Minute war es schließ-
lich Mandy Herr, die einen ansatz-
losen Schuss aus der Drehung un-

haltbar im Reichenberger Tor zum
1:0 unterbrachte. Der TSVließ sich
davon nicht entmutigen und wäre
im direkten Gegenangriff fast zum
Ausgleichgekommen.

Auch als Jenny Streubel fünf Mi-
nuten vor Spielende die herausge-
laufene Torfrau zum 2:0 über-
wandt, steckte Reichenberg den
Kopf nicht in den Sand. Diese Wil-

. lensstärke wurde schließlich be-
lohnt. Zwei Minuten vor Schluss
profitierte die sehr engagierte Su-
sann Dittmar von einem Leubener
Abwehrfehler und- konnte den
1 :2-Anschlusstreffer markieren.

Dieser blieb trotz großem Auf-
bäumen schließlich nur Ergebnis-
kosmetik in einem Spiel, das vor al-
lem in der zweiten Halbzeit Wer-
bung für den Frauenfußball war
und am Ende mit dem SVFortuna
Leuben einen verdienten Sieger ge-
funden hatte.


